
12  Strahlentelex  Nr. 756-757 / 07.2018 

scher gewesen, der einen gros-

sen Forschungsbedarf hinsicht-

lich der eiszeitlichen Auswir-

kungen auf den Untergrund 

sieht. Die Frage sei, ob eis-

zeitliche Auswirkungen nicht 

mindestens ein Abwägungs-

kriterium bei der Wahl von 

Endlagerregionen sein müsse. 

Dr. Ulrich Kleemann, einer 

der Geologen der früheren 

Endlagerkommission, plädierte 

dafür. Seinen Beitrag, wie sich 

die Kommission die ersten 

Phasen der Endlagersuche ge-

dacht hatte, krönte er im Übri-

gen zur Freude der Gorlebener 

Bürgerinitiative mit einer ex-

emplarischen Anwendung der 

Ausschlusskriterien auf Gorle-

ben: der Salzstock wäre dem-

nach schon in der ersten Run-

de ausgeschieden. 

Dieter Schaarschmidt war 

schließlich für die BI mit ei-

nem Referat über die Salzstu-

die aus den 1990er Jahren da-

bei und plädierte für eine 

Neubewertung dieser Studie. 

Denn Gorleben war seinerzeit 

von der Studie ausgenommen 

worden, jedoch dessen unge-

achtet hatte die damalige Bun-

desumweltministerin Angela 

Merkel erklärt, Gorleben sei 

„erste Wahl“ – was eine glat-

te, gorlebentypische Lüge 

war, rügt BI-Sprecher Ehmke. 

Bundestagsdrucksache 19/2314 

vom 24.5.2018, 

http://dip21.bundestag.de/dip21/b

td/19/023/1902314.pdf  

 
Atommüll 
 

Ist die Endlager-
suche nur 
Behördensache? 
 
Die Bürgerinitiative Umwelt-
schutz Lüchow-Dannen-
berg fordert eine Beteili-
gung der Zivilgesellschaft 
von Anfang an 
 
Bei der Endlagersuche ist die 

Abfrage geologischer Daten 

durch die Bundesgesellschaft 

für Endlagerung (BGE) auf 

geologische Landesämter und 

– sollten diese unvollständig 

erscheinen, auf wissenschaft-

liche Einrichtungen beschränkt. 

Das teilte die Bundesregie-

rung auf eine parlamentari-

sche Anfrage der Bundestags-

fraktion Die Grünen/Bündnis 

90 mit.1  

Die Bürgerinitiative Umwelt-

schutz Lüchow-Dannenberg 

(BI) beharrt darauf, dass auch 

aus der Zivilgesellschaft der-

artige Daten an die BGE 

übermittelt werden können. Der 

zuständige Leiter der BGE-

Abteilung, Dr. Jörg Tietze, 

hatte sich nach Aussagen der 

Bürgerinitiative offen dafür 

gezeigt. Auf einer Tagung des 

Nationalen Begleitgremiums 

zu diesem Thema war sogar 

die Rede davon, ob es eine 

Plattform für Whistleblower 

aus den Landesbehörden ge-

ben sollte, damit wichtige Da-

ten nicht zurückgehalten wer-

den, um auf diesem Wege ein 

Bundesland bei der Endlager-

suche herausfallen zu lassen. 

„Ein solches Misstrauen ist 

auf dem Hintergrund der trick-

reichen und lügenhaften Gor-

leben-Geschichte nachvollzieh-

bar“, so BI-Sprecher Wolfgang 

Ehmke. „Wir werden jetzt an 

das niedersächsische Umwelt-

ministerium herantreten mit 

der Aufforderung, der BGE 

unser Wissen zu historischen 

Tiefbohrungen aus der Zeit 

des Kalifiebers vor 100 Jahren 

zu übermitteln. Denn gerade 

im Bereich Vietze und Brün-

kendorf gab es Tiefbohrungen 

ins Salz, die nicht korrekt oder 

gar nicht verschlossen wurden. 

Das gleiche gilt für Gasboh-

rungen im Raum Lenzen zu 

Zeiten der DDR.“2  

                                                  
1 Bundestagsdrucksache 19/2055 

vom 08.05.2018 

http://dip21.bundestag.de/dip21/bt

d/19/020/1902055.pdf  
2 s.. Frankfurter Rundschau vom 

02.09.2009, Experte Dieter Ortlam: 

Geologen waren gegen Gorleben 

(archiviert auf www.castor.de) 

Ulrich Reif: Unverritzt ist anders. 

Altbergbau im Salzstock Gorle-

ben. Zur Sache Nr. 11 „Salinare 

Hölle.“ Lüchow März 2017, 

www.bi-luechow-

dannenberg.de/?page_id=9404 
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